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1.   Begriffsbestimmung 
Mehrere benachbarte Ausfahrgleise können zu einer Gruppe zusammengefasst werden, die 

von einem gemeinsamen Ausfahrsignal abgeschlossen wird. Dieses Ausfahrsignal wird beim 

Vorbild als Gruppenausfahrsignal bezeichnet. Die einzelnen Ausfahrgleise werden durch 

Licht-Sperrsignale abgeschlossen. Sind diese Signale gleichzeitig Zielsignal einer Zugstraße 

müssen sie hochstehend sein; sind es ausschließlich Startsignale können es auch niedrig 

stehende Lichtsperrsignale sein. 

Für die Einrichtung einer solchen Gruppenausfahrt  müssen jedoch grundsätzliche 

Vorbedingungen erfüllt werden, die nachstehend aufgeführt werden, und die auch für die 

Modellbahn beachtet werden sollten. 

1) Gruppenausfahrten sind zulässig bei Güterzuggleisen und Gleisen, auf denen nur 

Leerreisezüge verkehren. 

2) Sie dürfen nicht in den durchgehenden Hauptgleisen liegen. (Durchfahrten sind daher 

nicht möglich!) 

3) Die Ausfahrstraßen aller zu dieser Gruppe gehörenden Gleise dürfen bis zum 

Hauptsignal (Gruppenausfahrsignal) nur über dieselben spitzbefahrenen Weichen 

führen; deren Stellung muss für alle diese Fahrten gleich sein. 

4) Ebenfalls muss die Stellung aller Schutzweichen übereinstimmen. 

5) Zwischen den LS-Signalen und dem Zusammenlauf der Gruppe am 

Gruppenausfahrsignal darf  keine andere Fahrstraße kreuzen. 
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Die Gleise 4 -6 gehören zu einer Gleisgruppe, die über ein gemeinsames Gruppenausfahrsignal verfügt. Eine 

Ausfahrzugstraße ist von Gleis 5 nach links hin eingestellt. Das LS im Gleis 5 zeigt Sh 1 und sein 

Fahrstraßenfestlegemelder (FfM) leuchtet. Der Ausfahrsperrenmelder (ASpM) ist ebenfalls eingeschaltet. 

Das Gruppenausfahrsignal zeigt ebenfalls Fahrtbegriff (HP 2) und auch sein FfM leuchtet. Man kann sehr gut 

erkennen, dass die Ausfahrt aus den Gleisen  4-6 über dieselben spitz-  befahrenen Weichen führt und weiterhin 

dass diese Gruppe dieselben Schutzweichen (hier nur die Weiche 1) benötigt. 
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2.   Das Einrichten einer Gruppenausfahrt 
 

2.1.   Die Tischfelder 
Grundsätzlich werden die Gleis- und Weichenfelder verwendet, die auch für die anderen 

Gleise zur Anwendung kommen. 

Das Gruppenausfahrsignal ist ein normales Hauptsignal. ESTWGJ erlaubt den Einsatz als 

einfaches Hauptsignal oder als Hauptsperrsignal: 

 

 

               
 

 

quadratische Felder                                                                                   rechteckige Felder   

 

Das die einzelnen Gleise der Gruppe begrenzende Licht-Sperrsignal muss ein besonderer 

Typ sein, der nicht mit dem Tischfeld eines herkömmlichen Lichtsperrsignal verwechselt 

werden darf. 

 

Nicht verwenden (u.a.): 
 

                       

 

 

 

Wenn das Sperrsignal keine Einfahrzugstraßen begrenzt und daher keine Durchrutschwege  

vorhanden sind,  wird ein Sperrsignal-Tischfeld verwendet, das eine rote Zugstraßentaste 

(ZT) und einen Fahrstraßenfestlegemelder (FfM) aufweist. Dieser Tischfeldtyp heißt in 

ESTWGJ:  

S_A_LSF_xx                                                                                  S_B_LSF_xx 
 

   

 

 
Bei den quadratischen Feldern ist es erforderlich,                                   Nicht den Typ S_B_LSF_xx verwenden!! 

eine zusätzliche Rangierstraßentaste anzulegen, die                                Dieser dient als Einfahrsignal einer  

als Start- und Zieltaste für die Rangierstraßen dient.                               Zughilfsstraße:  

 

Wenn das Sperrsignal eine Einfahrzugstraßen begrenzt und daher Durchrutschwege  

vorhanden sind,  wird ein Sperrsignal-Tischfeld verwendet, das eine rote Zugstraßentaste 

(ZT) und einen Fahrstraßenfestlegemelder (FfM)  und einen D-Wegmelder (DwM) aufweist. 

Dieser Tischfeldtyp heißt in ESTWGJ:  

S_A_LSG_xx                                                                                  S_A_LSG_xx 
 
 

 

 

Quadratische Felder                                                                                             rechteckige Felder 

Zur Rangierstraßentaste siehe oben.   
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2.2.   Das Einrichten der Fahrstraße 
Das Einrichten einer Ausfahrzugstraße auf Gruppenausfahrsignal unterscheidet sich nicht 

wesentlich von der Erstellung anderer Zugstraßen. Lediglich bei der Festlegung des  

Hauptsignals und bei der des Gruppenausfahrtsignals sind abweichende Schritte nötig. 

 

2.2.1.   Das Einrichten der Gruppenausfahrsignale 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In der Liste der Bearbeitungsknöpfe ist ab der Version 5.1 ein weiterer Eintrag 

hinzugekommen: 

 

                            = Gruppenausfahrsignal. 

 

Klicken Sie auf diesen und danach im Gleisbild auf das gewünschte Gruppenausfahrsignal. 

Dieses Signal darf nur ein Haupt- oder Hauptsperrsignal sein, ansonsten erhalten Sie eine 

Fehlermeldung. 

 

 

 

 

 

 

 

Nach Anwahl des Signals öffnet sich der Bearbeitungsrahmen, zeigt Ihnen die Signalnummer 

an und biete Ihnen die drei möglichen Stellbefehle für das Signal an. Im Normalfall wählen 

Sie HP2 oder, wenn Sie am Signal Zusatzzeichen anzeigen möchten, den Begriff 

HP2 +ZS3. Klicken Sie dann im Bearbeitungsrahmen auf Übernehmen und das Signal ist 

eingelesen. 
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2.2.2.   Das Einrichten eines Sperrsignals als Startsignal der Fahrstraße 

 

                            Klicken sie auf diesen Knopf und danach auf das passende  

Licht-Sperrsignal im Gleisbild. Beachten sie bitte dabei die unter Punkt 2.1. beschriebenen 

Grundsätze. 

Achten sie darauf, dass Sie kein Hauptsignal anwählen, da dann die Fahrstraße in sich 

unstimmig wäre. 

 

 
                                                        

 

 

 

 

Im Bearbeitungsfenster wird Ihnen nun der Fahrtbegriff SH1 angeboten. Wählen Sie diesen 

aus und klicken sie auf Übernehmen. 

Damit sind die von der Edition anderer Zugstraßen abweichenden Maßnahmen vollständig 

beschrieben.   

 

 

2.2.3.   Die Gruppenausfahrstraße und der Streckenblock 

(Lesen sie hierzu auch das Kapitel: „Der Streckenblock in ESTWGJ“) 

Sofern ein Ausfahrsperrenmelder (ASpM) in der betreffenden Ausfahrzugstraße konfiguriert 

wurde, müssen Sie nun das Startsignal der betreffenden Gruppenausfahrstraße für die 

Streckenblockprüfung aktivieren. 

Diese Aktivierung (siehe dazu o.g. Text) muss am LS am Anfang der Gruppenausfahrstraße, 

das ja als Startsignal fungiert, durchgeführt werden. 

Das Gruppenausfahrsignal wird nicht aktiviert 
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